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blätter melden daß die Liverpooler Polizei an
Bord zweier von Newyorl angekommener Dampfer
zwölf mit Dynamit geladene und mit einem sechs
stündigen Uhrwerk versehene Höllenmaschinen welche
in Fässern mit Cement versteckt waren beschlag
nahmt hat

Aus Halle und Umgegend
Einer unsrer unternehmungsreichsten Mitbürger

dessen erfolgreicher Wirksamkeit ein Stadttheil sein Entstehen
verdankt Herr Maurermeister Kuhnt hat im weiteren
Nordosten festen Fuß gefaßt und auf dem Bebauungsplan
zwischen Wucherer Desfauer und Feldstraße das der
Wittwe Politz hier gehörige Grundstück für den Preis von
180000 angekauft

Seit dem letzten Sonnabend sind im Kuppelraume
des Hauptgebäudes der Ausstellung i der Nähe der Fon
taine die beiden für die Lotterie angekauften ersten Haupt
gewinne der Brillantschmuck von H Walter für 15000
sowie die beiden silbernen Armleuchter der Tafelaufsatz von
Eichapfel I Hoffmann in Weißenfels u s w für 10000
zur Ansicht ausgestellt worden

Im Beamtenpersonal der Ausstellung ist wieder
eine Lücke entstanden in diesen Tagen hat ein plötzlicher
Tod den in bestem Mannesalter stehenden Aufseher von
Gruppe XVIII musikalische Instrumente Herrn Franz
Uhtenbogaart dahingerafft Welch wechselvolles ebcn
ist mit diesem Manne zu Grabe getragen worden An der
Nordseeküste im fernen Holland geboren und aufgewachsen
mit Glücksgütern gesegnet und hochgebildet besaß er in
Amsterdam eine große Musikhandlung der Besitz einer schö
nen Frau und falsche Freunde brachten ihn an den Ruin
Treulos verlassen ausgeplündert kam er nach unserm Vater
lande und suchte sich hier im Schweiße seines Angesichts
wieder eine Stellung zu erringen Frei von jedem Vor
urtheile musikverftändig der französischen und englischen
Sprache mächtig geschickt ließ er sich in allen möglichen
Posten verwenden und war in der Ausstellung auf seinem
richtigen Platz so daß er wieder aufzuleben hoffen durfte
als der Tod ihn jäh abberief

Ferien Strafkammer Sitzung vom 20 Juli
Der Arbeiter Karl Eduard Lehmann von hier wurde

durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 20 Mai cr wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und wegen Beleidi
gung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Er hatte Be
rufung eingelegt welche indeß auf Antrag der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Der Knecht Gottlieb Lieder von hier hatte im März
d Js die verehelichte Zimmermann Starke auf dem Wege
von der Heinrichs nach der Karlstraße fahrend mit der
Wagenstange derart in den Rücken gestoßen daß dieselbe zu
Boden fiel und den Oberarm brach indem er in Galopp
fuhr dieselbe nicht schnell genug auszuweichen vermochte
Er hatte sich dadurch der fahrlässigen Körperverletzung schuldig
gemacht und war Anklage vor dem Schöffengericht gegen
ihn erhoben worden Das Gericht erklärte sich zur Ent
scheidung für unzuständig zumal der Angeklagte vermöge
seines Berufes und Gewerbes zu der Aufmerksamkeit welche
er außer Auge gesetzt hatte besonders verpflichtet war und
die Sache der Strafkammer überwiesen Heute kam dieselbe
wiederum zur Verhandlung und endete mit der Verurtheilung
Lieders zu 14 Tagen Gefängniß 30 Geldstrafe im Un
vermögensfalle 10 Tage Gefängniß war der Antrag der
Staatsanwaltschaft

Der wegen Diebstahls bereits mehrfach mit Gefängniß
und auch Zuchthaus vorbestrafte Schmiedegeselle Adolph
Klose aus Breslau war im März d I mit dem Töpfer
gesellen Lahn und dem Schlossergesellen Borsch auf der
Wanderung zwischen Delitzsch und Halle im Gasthofe zu
Klein Lissa eingekehrt Dort spielten sie Karte tranken
zusammen und Lahn goß Borsch Schnaps ins Bier so daß
derselbe trunken wurde und für kurze Zeit das Lokal ver
ließ Diesen Umstand benutzten Lahn und Klose sich der
Borsch schen Tasche zu bemächtigen und fortzugehen Nach
Entdeckung der That folgte ihnen Borsch aus der Land
straße erhielt aber sein Eigenthum nicht zurück In Folge
behördlicher Anzeige wurden die Diebe erst anderen Tages
in Cölsa angehalten Lahn gelang es zu entkommen Klose
wurde verhaftet Die Tasche wurde noch vorgefunden
Klose konnte die That nicht in Abrede stellen Die Staats
anwaltschaft beantragte in heutiger Sitzung Bestrafung des
selben mit 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht Das Ge
richt erkannte auf 1 Jahr Zuchthaus 3 Jahre Ehrenver
lust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht und brachte zwei
Monate auf die erlittene Untersuchungshast in Anrechnung

Der Kutscher Friedrich Kamella aus Polnisch March
witz war des schweren Diebstahls beschuldigt Geständlich
hatte er vor seinem Weggange aus dem Dienste des Hotel
besitzers zur Stadt Zürich hier im Juni d I dem Haus
knecht Kupfernagel aus einem verschlossenen in der Kutscher
stube stehenden Koffer ein Kästchen mit über 20 ent
wendet nachdem er dasselbe mittels eines nicht dazu
gehörigen Schlüssels geöffnet hatte Bestrafung mit
6 Monat Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust beantragte
die Staatsanwaltschaft auf 5 Monate Gefängniß unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft und Ehren
verlust aus 1 Jahr erkannte der Gerichtshof

Der Lohnkellner Rudolph Löffler aus Lengenfeld
18 Jahr alt wegen Diebstahls bereits bestraft sollte Aus
gangs v I dem Kellnerburschen Schlegelmilch den Betrag
von 15 bis 16 aus dessen Koffer nach dessen Eröffnung
mittels falschen Schlüssels gestohlen haben Derselbe konnte
indeß der That nicht völlig überführt werden und mußte
deshalb seine Freisprechung erfolgen

Die Arbeiter Friedrich und Louis Moritz aus Halle
wurden wegen vorsätzlicher Mißhandlung durch Erkenntniß
des hiesigen Schöffengerichts vom 11 April d I zu je

3 Wochen Gesängnißstrafe verurtheilt Sie hatten Berufung
eingelegt Die Staatsanwaltschaft beantragte heute nach
abermals verhandelter Sache deren Verwerfung Der Ge
richtshof verurtheilte den Louis Moritz zusätzlich zu einer
ihm unlängst zuerkannten Zuchthausstrafe zu 3 Tagen
Zuchthaus verwarf aber im Uebrigen die Berufung

Das Dienstmädchen Jda Koch geb Hausmann
aus Battendors bei Wiche hier in Dienst Martinsberg 5
wurde am 23 d Mts Morgens anscheinend todt Schaum
vor dem Munde auf ihrem Bett liegend gesunden Sie
wurde sofort nach der alten kngl Klinik gebracht verstarb
hier jedoch bald darauf und zwar wie ärztlich festgestellt
an Vergiftung durch Mandelöl Motive bis jetzt unbekannt

Am 23 d Mts Nachmittags schwamm in dem
Saalstrom an den Weingärten die Leiche des im hiesigen
Krankenhause an einem Fußleiden bisher befindlich gewesenen
Leinwebers Enders aus Ober Weißbach Fürstenthum
Schwarzburg Rudolstadt an Motive dieses Selbstmordes
sind unbekannt E hinterläßt eine Frau und 3 Kinder

Heute Morgen V 9 Uhr wurde auf dem hie
sigen Personenbahnhöfe der unverheirathete Bahnhossarbeiter
Rand el von hier beim Zusammenstellen leerer Personenzüge
von den Puffern zweier Wagen derart gequetscht daß der
Tod sofort eintrat

Civilstand Meldung vom 23 Juli
Aufgeboten Der Handarbeiter I G Liebing und

A E Schneider Giebichenstein Der Kaufm L Huth
gr Ulrichstraße 9 und R Hirschfeld Hohenems Der
Kaufmann O E A Friese Halle und M S Th L
Sternberg Neustadt b/M

Eheschließungen Der Krankenwärter R Fried
rich Alt Scherbitz und B Gebhardt gr Brauhausgasse 10

Der Schuhmacher H Losch Geiststraße 37 u W Kirsch
Bockshörner 9 Der Zimmermann L Sparmann Cröll
witz und C Böhme Brüderstraße 4 Der Schloffer
A Simbt Bäckergaffe 1 und E Matthias Magdeburger
straße 52 Der Krankenwärter H Niederhausen Stein
weg 44 und H Busch Kuttelhof 2 Der Lokomotiv
heizer E Kaeßler Cottbus und A Brand Fleischerg 39

Der Schlosser F Gebhardt Landwehrstraße 13 und
B Thebes Bitterseld Der Maurer E Scharfe Grase
weg 15 und E Kirchhof Nelben Der Handarbeiter
S Ackermann und W verw Mühlhahn Rannischestr 20

Geboren Dem Malermeister R Wiedenbein eine
T Mühlberg 3 Dem Kaufmann H Heinz ein S
Mühlweg 27 Dem Kaufmann A Joachimsthal ein S
gr Klausstraße 41 Dem Kupferschmied R Born ein
S Lindenstraße 4 Dem Bäckermeister R schubarth
eine T gr Rittergasse 15 Dem Buchhändler P Schütz
ein S Parkstraße 21

Gestorben Der Müller Robert Scholz Leberruptur
Klinik Des Stuhlflechter F Schauptner Ehefrau Chri
stine geb Zander 62 I 17 T Carcinoma Zapfenstr 13

Des Schuhmacher I Gernich Ehefrau Bertha 29 I
4 M 2 T epileptischer Anfall Oberglaucha 8 Des
Handarbeiter A Kittelmann Ehefrau Josephine geb Ru
dorff 39 I 1 M 15 T Lungenschwindsucht gr Stein
straße 17 Des Lokomotivführer C Gronau S Ernst
1 I 1 M 27 T Diphtheritis Grünstraße 2 Die
Wittwe Rosine Hammer geb Berger 76 I 4 M 26 T
Dysenterie Langegaffe 2 Der Fuhrherr Traugott Lip
pold 55 I 3 M 4 T Apoplexie gr Märkerstraße 13

Des Korbmacher C Böschel T Martha 26 T Jcte
rus Spitze 30 Des Kaufmann O Pallas S todt
geb Luckengaffe 9 Des Schmied St Schill S Kurt
3 M 14 T Brechdurchfall gr Sandberg 3 Des
Büreaugehilfen H Räuber S Willy 3 M 23 T Brech
durchfall Mühlgraben 1 Des Handarbeiter G Lampe
T Minna 3 M 9 T Brechdurchfall Hirtengasse 8
Die Wittwe Rosalie Seebach geb Adam 62 I 3 Mi
7 T Magenkrebs Klinik Des Restaurateur C Seisert
T Emma 6 M 11 T Darmkatarrh Schülerhof 13
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Wetter 24 Juli 2 U Nachm bewölkt 10 U Abds ziemlich klar
25 Juli 8 U Morg trübe

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Juli Abends
1,84 am 25 Juli Morgens 1,80 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Dem Ober Forstmeister Meyer ist die Ober Zorst

meisterstelle zu Erfurt welche durch die Pensionirung des
Ober Forstmeisters Werneburg erledigt ist übertragen worden

Der königliche Bauinspekter Lucas in Merseburg
ist als königlicher Kreis Bauinspektor nach Delitzsch versetzt
worden

Der bisherige Regierungs Baumeister Albert
Dollenmaier in Recklinghausen ist zum königlichen Bau
inspektor ernannt und demselben die technische Hülssarbeiter
stelle bei der königlichen Regierung in Merseburg verliehen
worden

X Magdeb urg 23 Juli Durch die Gnade Sr
Majestät des Königs zum Oberpräsidenten der Provinz
Sachsen ernannt bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennt
niß daß ich mein Amt heute angetreten habe Magdeburg
18 Juli 1881 Der Oberpräsident der Provinz Sachsen
v Wolfs das sind die schlichten und bündigen Worte
durch welche dem mondelangen Wanken und Schwanken über
dem Definitivum unserer Oberpräsidentur nun endlich ein
Ende bereitet worden Namen tauchten auf und verschwan

den ja einer der am meisten Genannten der Unterstaatssekre
tär Starcke ging zur ewigen Ruhe ein und erst die spätere
Zeit wird wohl Aufklärung über das vorhergegangene Hin
und Herwogen von Personen und hauptsächlich wohl auch
Systemfragen bringen welche diesem Definitivum voran
gingen Die bisherige provisorische Leitung wird von dem
oben genannten Tage ab aus der Hand des Herrn von
Wedell Piesdorfs welcher bekanntlich aus einer der letzten
Wahlversammlungen seine Zugehörigkeit zur streng konser
vativen Partei mit Nachdruck betonte in die Hand des neuen
Oberpräsidenten übergehen Das dem letzteren zu seinem
amtlichen Heim hier überwiesene Oberpräsidialgebäude ist zu
diesem Zwecke von Innen und Außen neu und freundlich
restaurirt worden und auch von Seite aller dem neuen
Würdenträger zu unterstellenden Behörden und Beamten
sieht man demselben mit Zuversicht und Vertrauen entgegen

und hofft daß er gleich seinem Vorgänger strenge Pflicht
erfüllung mit humanem Wesen und Förderung alles Gemein
nützigen zu verbinden wissen werde In dieser Hoffnung
wird er auch von der Presse unserer Provinz begrüßt werden
welche in der von dem Streite über so manche wichtige
Systemfrage tief erregten Jetztzeit einer von einseitigem Par
teistandpunkte freien höheren Beurtheilung doppelt bedarf

Weißenfels 23 Juli Gestern Vormittag siel in
der Papierfabrik von Gebr Dietrich einem Arbeiter eine
eiserne Walze auf den rechten Fuß und zerquetschte das
Blatt desselben dermaßen daß der Arme in das städtische
Krankenhaus übergeführt werden mußte Damit des Un
glücks noch nicht genug Am Nachmittag stürzte beim Her
aufwinden von Säcken mit Lumpen ein solcher aus der Höhe
des zweiten Stockwerks durch die Luken herab und traf eine
Arbeiterin so auf den rechten Oberschenkel daß man einen
Kncchenbruch befürchtet auch sie mußte in die genannte An

stalt aufgenommen werden Kr Bl
Eisenach 23 Juli Der Burschenschafts Kongreß

der vorgestern und gestern hier tagte hat die Vereinigung
aller deutschen Burschenschaften beschlossen Der Kongreß
wurde heute geschlossen Unter den Theilnehmern herrscht
große Begeisterung über die Ergebnisse des Kongresses

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der

Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Juni 1881 zur Anzeige

19 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

6 in Folge deren der Beschädigte noch in
Lebensgefahr schwebt

46 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

683 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8a 754 Unfälle
Von den 19 Todesfällen treffen 5 auf Schneidemüh

len 3 auf Zimmereigewerke je 2 auf Bierbrauereien und
Braunkohlenbergwerke je 1 auf eine Mahlmühle Weberei
Cementfabrik Flachsspinnerei Maschinenfabrik ein Strontia
nitbergwerk und eine Loh und Schneidemühle die 6 le
bensgefährlichen Verletzungen vertheilen sich mit 1 auf
eine Holzschleiferei Seifensiederei Bierbrauerei einen Stein
bruch ein Baugewerk und die Einzelversicherung eines Zim
mergesellen von den 46 Jnvaliditätssällen kommen 8 auf
Schneidemühlen 4 auf Maschinenfabriken je 3 aus Flachs
spinnereien Mahlmühlen Bierbrauereien je 2 auf Land
wirthschaftsbetriebe Papierfabriken Puddel und Walzwerke
Tuchfabriken je einer auf eine Papierwäschefabrik Metall
waarenfabrik Goldleistenfabrik Schiesergrube Farbenfabrik
Shoddy und Kunstwollfabrik Gasanstalt Rübenzuckerfabrik
Spritfabrik chem Fabrik Rohmaterialienhandlung Baum
wollspinnerei Schlofferei ein Zimmer und Maurergewerk
einen Holzlagerplatz und die Einzelversicherung eines prakti
schen Arztes

Erdstöße Wie der Köln Ztg aus Cha
mounix und Bern vom 22 Juli gemeldet wird wurden
daselbst Erdstöße verspürt Der Stoß in Chamounix wurde
Morgens 2 Uhr 58 Minuten wahrgenommen Er war
wellenförmig und lief von Nordost nach Ost Der Stoß
in Bern wurde um 3 Uhr beobachtet kam aus nördlicher
Richtung und war von ziemlicher Heftigkeit

Zum Glück nicht wahr Der Prawitelst
wennyi Westnik enthält folgende offizielle Mittheilung
Die Zeitung Trud enthielt aus dem Putiwlschen Kreise
eine Korrespondenz der zufolge aus dem Landgute Wolt
schinsk 119 Weiber und Mädchen ihren Tod in Folge einer
Brandstiftung gesunden haben sollen Der Gouverneur
von Kursk theilt in einem Telegramme vom 7 Juli mit
daß ein ähnliches Ereigniß sich weder im putiwlschen noch
im rylskschen Kreise zugetragen hat

Poetische Wohnungsanzeige Ein schwei
zerisches Blatt veröffentlicht die nachstehende poetische Woh
nungsanzeige eines Buchbinders

Es wohnt die Reblaus in der Traube
Die Wachtel wohnt im gold nen Weizen
In frommen Herzen wohnt der Glaube
Ich wohne Jakobstraße 13

Emanuel Kni e huber Buchbindermeister

Ein brennender Friedhos Aus Lyon
wird geschrieben Im alten Friedhose unserer Stadt
spielten am Abend des 19 Juli mehrere Knaben indem

sie die alten Bäume in Brand zu stecken suchten Ein
Sturmwind fachte die glühenden Zweige zu hellen Flam
men an in einer Sekunde gewann das Feuer an Verbrei
tung Durch die Hitze war das Erdreich an vielen Seiten
geborsten Funken fielen in die Spalten und die Deckel der
Särge begannen zu brennen Erst nach mehreren Stunden
konnte man des entfesselten Elementes Herr werden Die
Verzweiflung der Einwohner ist grenzenlos indem alle



Kreuze und Denkmäler zerstört wurden und Niemand mehr
die Stätte zu bezeichnen vermag wo die Gebeine der Ver
wandten ruhen

Unter dem Motto Der Wahrheit die
Ehre wird der Volks Ztg aus Magdeburg ge
schrieben Nunäus vult äsoipi Die Welt will betrogen
sein Das ist zwar dem Schreiber dieses nichts Neues
dennoch kamen ihm die Berichte über den Konkurrenzlauf
des Herrn Käpernick mit den drei Pferden des Herrn Zülecke
denn doch etwas übertrieben vor Schreiber dieses beob
achtete von den erhöhten Sitzen der Tribüne aus alle Be
wegungen der Konkurrenten sah also auch daß Käpernick
meistens 20 Fuß hinter den Pferden war sich überhaupt
ziemlich ermattet hmterherschlcppte Nach meiner Ansicht
und nach der der meisten Zuschauer war das Ganze nur
eine vorher abgekartete Sache von wirklichem Wettlauf aber
keine Rede denn warum hätten die Reiter sonst in so auf
fälliger Weise angehalten daß es für die Zuschauer wahr
haft lächerlich erschien Warum hätten die Wetter sonst
nöthig gehabt beim vierten Male als sie sich eben dem
Ziele näherten eine große Volte nach dem Busche zu zu
reiten während Käpernick eine große Ecke abschnitt wodurch
es ihm endlich gelang einen kleinen Vorsprung zu erringen
Allen Respekt vor den Leistungen des Schnellläusers Mit
solchen Reitern aber muß er sich denn doch nicht einlassen

Nun die Hauptsache war ja daß Geld einkam und der
Zweck ist erreicht Ein anderer Beobachter äußert sich fol
gendermaßen Wenngleich die Leistungen des c Käpernick
bei jedem Zuschauer nur Bewunderung und Staunen erregt
haben so hat es doch einen eigenthümlichen Eindruck bei
jedem diesen sonderbaren Sport scharf beobachtenden Besucher

hervorgerufen wie Käpernick beim vierten Umlauf ungefähr
500 Schritt von der entscheidenden Stelle entfernt von
seinen Konkurrenten welche in egaler Weise trabten und
keineswegs galoppirten um 50 Schritte überholt war diese
aber plötzlich stoppten und so ihm Zeit ließen näher zu
kommen so daß er als Sieger hervorgehen mußte Endlich
glaubten einige gesunde Magdeburger ihren Zweifeln durch
folgendes Eingesandt in der Magdeb Ztg Ausdruck zu
geben Obgleich in hochtönenden Worten angekündigt war
Herr Käpernick wird in vollständiger Marschausrüstung die
Bahn 30 Mal durchlaufen lief er in leichten rothen
Schuhen Militärrock Hose Mütze Säbel und Koppel den
leeren Tornister und ein sogenanntes Gewehr tragend nur
6 Mal in dieser Ausrüstung durch die Bahn und warf dann
nach einander Gewehr Tornister Säbel Rock Hose kurz
und gut Alles weg so daß er die letzten 20 Mal im
Trikot lief Mit dem sogenannten Amerikaner reist wohnt
und speist Herr Käpernick zusammen und es scheint also
auch dieser es auf eine ernste Konkurrenz mit ihm nicht ab
gesehen zu haben und was den angeblich von Offizieren der
preußischen und österreichischen Armee kontrolirten Wettlauf
in 4 Tagen nach Wien der über Breslau erfolgt sein
soll betrifft so werden wir uns erlauben so lange daran
zu zweifeln bis Herr Käpernick der Redaktion dieser Zeitung
die wir gern als Beurtheiler anerkennen wollen diese That
sachen beweist andernfalls aber die großen Ankündigungen
als ansehen und unser gutes Geld in der Tasche
behalten Es ist hier in Magdeburg gar kein Geheimniß
mehr daß hier sowohl als auch anderwärts die sogenannten
Rennpferde von Pferdehändlern gestellt und die Besitzer
dafür im Voraus bezahlt wurden von einem Wettlauf also
gar keine Rede sein kann Herner ist es unrichtig daß
Herr Käpernick bei dem während seiner Anwesenheit in der
Hartstraße stattgefnndenen Brande in irgend einer Weise
mitgewirkt oder gar ein Menschenleben gerettet haben soll
solche sind bei dieser Gelegenheit überhaupt nicht in Gefahr
gewesen Es wird Niemand Herrn Käpernick s Leistungen
als Schnellläufer in Konkurrenz mit Menschen gering
schätzen aber den Wettlauf mit Pferden sollte er doch
seines Renommvs wegen unterlassen denn wenn Herr
Käpernick mit einem guten Traber welcher einen zwei
adrigen Wagen mit Führer mitzunehmen hat im Ernste
laufen würde würde Herr Käpernick in kurzer Zeit so viel
nachzuholen haben daß er seine Partie lieber verloren
gäbe man muß berücksichtigen daß es Traber giebt welche
eine Distanze fast in derselben Zeit zurücklegen wie manches
Rennpferd Nun in Magdeburg ist Herr Käpernick jeden
falls unmöglich geworden und man kann ihm eben nur

rathen etwas gewissenhafter zu Werke zu gehen Allen
Respekt vor seinen Leistungen auch ohne Konkurrenzlaufen
mit Pferden und viertägigem Spazierenrennen nach Wien

Tannhäuser
Eine Erinnerung an Thüringen

I

Tannhäuser ritt zum Fürstenbau
Wohl durch den Hörselgrund
Der Mittag sengte Flur und Au
Und Durst schloß ihm den Mund

Ach dacht er wenn ich in der Näh
Doch eine gute Herberg sah
Fäud drin ein kühles Tröpflein Wein
Wie wollt ich lustig sein

Und sieh im Berg ein weites Thor
Das gleißt wie eitel Gold
Draus tritt ein hohes Weib hervor
Wie Maientag so hold
Sie winkt und reicht mit weißer Hand
Den grünen Römer bis zum Rand
Gefüllt mit Wein so goldig klar
Dem Held zum Willkomm dar

Tannhäuser sich vom Rosse schwingt
Er trinkt und fragt nicht viel
Tief aus des Berges Innern dringt
Gesang und Saitenspiel
Und vor ihm steht die schönste Frau
Mit Augen frisch wie Morgenthau
Mit Lippen wie Korallen roth
Die sie zum Kusse bot

Frau Venus die es selber ist
Läd ihn zu folgen ein
Tannhäuser seine Fahrt vergißt
Zum Berge zieht er ein
Welch üpp ge Pracht hier welcher Glanz
Von Jungfrau ein erwählter Kranz
Schwebt vor ihm durch die Gänge hin
Bethört ihm seinen Sinn

An goldnen Tischen reich gedeckt
Erblüht ihm froher Muth
Auf feidne Polster ausgestreckt
Im Liebesarm er ruht
Und ohne Ruh und ohne Rast
Leert er in wahrer Fieberhast
Den Freudenbecher bis zum Grund
Mit nimmersattem Mund

So lebte er tagaus tagein
In der Frau Venus Haus
Es konnt ein Jahr vergangen sein
Da trieb es ihn hinaus
Ihm kam an dem was er gethan
Jetzt Ueberdruß und Ekel an
Er ward inmitten höchster Lust
Der Sünde sich bewußt

Ich finde Ruh und Frieden nicht
Mehr auf dem Erdenrund
Bis meiner Schuld mich ledig spricht
Der Kirche heil ger Mund
Versagt sie mir den Mutterschooß
Werd ich der Sünde Last nicht los
Lenk ich den Schritt zurück zu dir
Und bleibe ewig hier

Wie so er bittet und beschwört
In tiefem Seelenschmerz
Frau Venus endlich ihn erhört
Bricht auch ihr liebend Herz
Sie öffnet ihm der Pforte Schloß
Tannhäuser schwingt sich auf sein Roß
Er pilgert an den Tiberstrom
Hinab in s heil ge Rom

II

Barfuß und im Bußgewande
Kniete vor des Papstes Thron
Wo er schwere Schuld bekannte
Bald der Kirche reu ger Sohn
Flehend daß der Papst ihn löse
Von der Sünde schwerem Bann

Von dem Band womit der Böse
Seine Seele einst umspann
Doch des Heilands Stellvertreter
Kündet ihm mit hartem Wort

Gott wird weder jetzt noch später
Dir vergeben hier und dort
Wie Tannhäuser schmerzlich ringet
Unter seiner Bürde Qual
Seines Jammers Laut durchdringet
Nicht dies Priesterherz von Stahl
Sieh so wenig je auf Erden

Dieser dürre Stecken grünt
Wird dir je vergeben werden
Deine Schuld bleibt ungesühntl

Ausgeschlossen vom Erbarmen
Steigt verzweifelnd er zu Roß
Bald umfängt mit offnen Armen
Venus ihn im üpp gen Schloß

Aber als im Morgengrauen
Sich der Papst vom Lager hob
Welch ein Wunder mußt er schauen I
War s ein Traum der ihn umwob
Bon des Amtes heil gem Zeichen
Gestern noch ein dürrer Stab
Rauscht an frischgetriebnen Zweigen
Heute junges Laub herab
Und wie hier aus Blatt und Blüthe
Gott ihm selbst das Urtheil spricht
Neigt er vor des ew gen Güte
Schamerglüht sein Angesicht

III
Es jagen auf flüchtigen Rossen

Von bitterer Reue entsandt
Bald einzeln zu Trupps geschlossen
Des Papstes Diener durchs Land

Wo immer Tannhäuser sie finden
Da sollen die frohe Mär
Dem armen Dulder sie künden
Gesühnet die Schuld nun wär

Doch wie sie auch forschen und spähen
Im Lande wohl hin und her
Vom Ritter ist nichts mehr zu sehen
Vom Apennin bis an das Meer

Als ihn von der heiligen Stelle
Vertrieben des Papstes Wort
Da trug ihn mit Windesschnelle
Sein Roß zur Heimath fort

Im Berge verstricket den Armen
In Sünde Frau Venus aus s neu
Nicht löst ihm des Himmels Erbarmen
Des Papstes verspätete Reu

Wenn thalwärts in nächt ger Stunde
Oer Wandrer zur Heimath strebt
Giebt Lärm und Gesang ihm Kunde
Von dem was die Tiefe belebt

B Hoepfner
Briefkasten der Redaktion

Herrn in sch Die Nachricht war schon bei ihrem
Eingange veraltet

Man schreibt der Conditor Zeitung aus Frankfurt
Welchem Besucher der Patent und Musterschutz

Ausstellung in Frankfurt a/M ist nicht das aus Cho
kolade hergestellte Portal der bekannten Chokoladen Fabrik
von Gebr Stollwerk in Köln aufgefallen Dieser
in Art der Triumphbogen großer Residenzen wie uns mit
getheilt wurde aus über 5000 Kilo Chokolade gemachte
Ausbau hat auch stark von der Hitze zu leiden Die Cho
koladen Baumeister haben in den frühen Morgenstunden
täglich mehrere Stunden zu ergänzen und zu repariren
und wenn die tropische Hitze anhält wird der ganze Bau
noch wegfließen zum großen Vergnügen der zahlreichen
jugendlichen Besucher welche sich mit den abfallenden Bau
steinen und Ornamenten sehr befreunden Das Arrange
ment von Schaustellung und Fabrikation der renommirten
Chokoladen Fabrik ist gefällig und imposant und eine wür
dige Vertretung deutscher Chokolade Industrie es wäre
bedauerlich wenu derChokoladenbau entfernt werden müßte

Schöner Laden
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermuthen
Näheres beim Hausmann Karlstr 2

Eine herrschaftliche neu re
stanrirte Wohnung 2te Etage ist zu
vermiethen und sofort zu beziehen

gr Miirkerstratze 23
Näheres daselbst Hof links 1 Tr

Anzusehen von Morgens 8 bis Nach
mittags 2 Uhr

Herrfchaftl Wohnung für 140 Thaler
zum 1 Oktober zu vermiethen Näheres

Ma gdebu rgerstratze 4 bei Kutschbach

Alte Promenade 5
herrschaftliche Etage mit Baikon für
105I Mark per 1 Oktober oder früher zu
beziehen Hauseingang vom Restaurant ge
sondert

2 Familien Wohnungen und 2 3 kleine
Zimmer mit oder ohne Möbel am liebsten
an einzelne Herren oder Damen sind sofort
zu beziehen und zu vermiethen Sophienstr 1

Restaurant Forsthans
Leipzigerstr 17 1 Etage best aus 4 St,

3 K K u Zub auch geth v jetzt beziehb
oder i Okt Das Nähere 2 Tr

Gr Herrschaft Wohnung zn vermie
then gr Steinstratze 32a
3 St 2 K 1
130 H Schulberg 1

Zum 1 Oktober sind 2 Wohnungen zum
Preise von 195 und 180 zu vermiethen

Henriettenstraße 4

Alte Promenade 18 Parterrelogis zu
v ermieth en

Geräum Wohnung 3 St, 2 K K Zub
150 LA 1 Okt zu bez a d Moritzkirche 5

Hof Wohnung 2 St 2 K, K 56 z
1 Oktober zu beziehen a d Moritzkirche 5

an ruhige Leute zu vermiethen Liliengasse 1
Part Wohnung zu vermiethen Fleische rg 21

Eine Wohnung 3 Etage ist für 70 LA
jährlich an ruhige Leute zu vermiethen

Schulgasse 6

1 Logis zu 56 u 1 zu 46 Unterberg 5
1 Etage 5 Zimmer 4 Kammern Küche

und Zubehör Gartenpr Preis 300 A zu
verm n 1 Okt zu bez Näh Exped

Part Wohnung 3 St 1 K K u Zub
1 Oktober zu vermiethen Harz 13a II

Eine freundl Wohnung ist zu vermiethen
Anhalterstraße 2 Zu erfragen Part

Zu vermiethen
ein Logis worin bis jetzt Kindergärtnerei ge
trieben eins für 70 und 100 SA auf Ver
langen wird Pferdestall und Schuppen mit
bei gegeben Lindenstraß e 7

Eine Part Wohnung 2 St K K nebst
Zubehör zu vermiethen und zum 1 Oktober

zu beziehen Psännerhöhe So
St 2 K verm kl Schlamm 10 I
Möbl Stube u K 1 Sept Niemeyerslr 13
Möbl Wohnung verm Parkstraße 16 p l
Möbl Zimmer verm König s 17 III r
Anst Logis m Kost Schmeerstr 11 Bäcker

laden Das finden ein Paar j Pensionäre
freundl Aufnahme pro Jahr 30
Fre undl möbl Stube fof o fp Taubeng 1

Möbl Stube und Kammer Markt 17 II
Anst Schlafstelle off Spiegelgasse 13 III
Anst S chlafstelle m K M artinsgasse 4 I
Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H l II

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 20
Anst Schlafstellen m K Landwstr 3 III

Eine Hausmannswohnung w z 1 Okt
v Mutter m großem Sohn und Tochter ges
Werthe Adr G 5 in d Exp d Bl abzng

Eine einz Dame s z 1 Okt eine kleine
freundl Wohnung von 2 Stuben und Zub
Adr A B 2 in der Exp d Bl niederzul

St K K Zub 1 Okt gesucht Nähe d
gr u kl Brauhausg Off H B Exped

Eine gebildete Dame sucht zum 1 Oktober
in einem anständigen Hause Stube Kammer
Küche mit etwas Boden doch BorderWohs
NNNg Adressen abzugeben

Rannischestraße 19 im Laden

Hallescher Turn Bereiu
z H Montags und Donnerstags Uebung

Familien Nachrichten
Gestern Morgen 4 Uhr starb plötzlich

unsere kleine liebe Anna im Alter von 11 Mon
Halle den 25 Juli 1881

I Bentele und Frau geb Lützner
Danksagung

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei
der Beerdigung meiner mir unvergeßlichen
Frau Josephine Kittelmann sage ich hier
durch meinen aufrichtigsten Dank insbesondere
dem Herrn Pastor Hosfmann sür die troft
reichen Worte am Grabe sowie auch Denen
die ihren Sarg mit Kronen und Kränzen so
reich schmückten und sie zur letzten Ruhestätte

begleiteten Halle den 24 Juli 1881

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bvbardt in Halle Expedition in Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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